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Abbildung 1: Straße zwischen Bodnegg und Grünkraut bei Emmelhofen 
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Vorwort 

 

Am 14. Dezember1 2013 vor 150 Jahren geschah im idyllischen schwäbischen Oberland zwischen 

Bodnegg und Ravensburg eine abscheuliche und grausame Tat.   

Die dreiundzwanzigjährige ledige Krescentia Schlichte wurde auf dem Heimweg von Grünkraut nach 

Bodnegg ermordet. Aufgrund der !ǳŦŦƛƴŘŜǎƛǘǳŀǘƛƻƴ ōŜǎǘŀƴŘ ŘŜǊ α ±ŜǊŘŀŎƘǘ ŜƛƴŜǊ ŀƴ ŘŜƳ 

ǳƴƎƭǸŎƪƭƛŎƘŜƴ aŅŘŎƘŜƴ ǾƻƭƭȊƻƎŜƴŜƴ ƻŘŜǊ ǿŜƴƛƎǎǘŜƴǎ ǾŜǊǎǳŎƘǘŜƴ bƻǘƘȊǳŎƘǘά  2 

Mit einem Wetzstein wurde das Opfer an Hals und Kopf verletzt, mit einem Rasiermesser fügte der 

Täter dem Opfer vielfache Schnittwunden am Hals und Köper zu und schnitt ihr den Bauch auf.  

 

 

 

Abbildung 2: Wegkreuz  in der Nähe des Tatorts 

 

 

  

                                                           
1
 vereinzelt wird auch der 13. Dezember genannt   

 
2
 Sonntagsblatt für das Christliche Volk  v. 24.04.1864 Seite 131 - 134 
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Teil A ς Zur Familien- und Ortsgeschichte 

 

Biografie von Krescentia Schlichte 

 

Krescentia Schlichte ist das dritte Kind des Ehepaars Franz Josef Schlichte und der Theresia Stemmer. 

Sie wurde am 30. März 1840 in Grünkraut, OA Ravensburg, geboren. Am 03.04.1854 hatte sie ihre 

erste Kommunion. 

 

Abbildung 3: Kath. Pfarramt Grünkraut,  Familienbuch Seite 66 (Ausschnitt) 

Als Todesdatum ist der 14.Dezember 1863 eingetragen: 

 

Abbildung 4: Kath. Pfarramt Grünkraut,  Familienbuch Seite 66 (Ausschnitt) 

                          

Ihr Vater Franz Josef Schlichte war Lehrer und Messmer in Grünkraut. Auch der Großvater Ferdinand 

Anton Schlichte war Lehrer und Messmer, selbst beim Urgroßvater Franz Josef Schlichte ist Messner 

als Beruf vermerkt. Die Familie war somit mehrere Generationen in Grünkraut und wohlsituiert. 

Krescentia war eines von 10 Kindern aus der ersten Ehe ihres Vaters. Drei der Geschwister starben als 

Kleinkinder. Nach dem Tod der Mutter am 20.06.1851 heiratete der Vater bald wieder, war doch das 

jüngste Kind beim Tod der Mutter gerade 1 Jahr alt. 

Die zweite Ehe fand am 06.09.1853 in Grünkraut statt. Die Braut hieß Karolin Lochmüller und 

stammte ebenfalls aus Grünkraut. Aus der zweiten Ehe gingen vier Kinder hervor, wovon zwei kurz 

nach der Geburt starben. 

Die Familie wohnte in Rößler, einem kleinen  Weiler nordöstlich von Grünkraut.3 Die Krescentia und 

ihr Bruder Eduard hatten 1859 von zwei Schwestern der Mutter das Wirtshaus "zum Meßner" 

(heute: Engel)  in Bodnegg geerbt und betrieben diesen zur Tatzeit gemeinsam. 

  

                                                           
3
 Angaben Hans Hummel, Bodnegg 
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Im Kirchenbuch des Pfarramts Grünkraut ist die Familie im Familienbuch fol. 66 eingetragen:  

 

Abbildung 5: Kath. Pfarramt Grünkraut, Familienbuch Seite 66 



 

11 
 

Vorfahren von Krescentia Schlichte 

 

Abbildung 6: Vorfahrentafel von Crescentia Schlichte aus dem Datensatz J. Sterk 

Die Vorfahren der Crescentia Schlichte gehen zurück auf den Johann (Joannes)Schlichte (auch 

Schlichti, Schlichtin, Schlichtig) , welcher im Jahr 1723 geadelt wurde. Er nannte sich fortan Johann 

Schlichte von Schlichtinsfelden. Weitere Informationen zu dieser Sippe sind in der parallel 

erscheinenden Publikation von Jürgen Sterk α5ƛŜ CŀƳƛƭƛŜn {ŎƘƭƛŎƘǘŜά ŘƻƪǳƳŜƴǘƛŜǊǘΦ   

Vorfahren von Kreszentia Schlichte

Kreszentia Schlichte
geb.: 30 Mrz 1840 in Gr¿nkraut

gest.: 13 Dez 1863 in Krummsteg

Franz Josef Schlichte
geb.: 31 Aug 1804 in Gr¿nkraut
verh.: 27 Apr 1837 in Gr¿nkraut

gest.: 08 Sep 1866 in Gr¿nkraut

Maria Theresia Stemmer
geb.: 30 Sep 1803 in Bodnegg, Moorhaus
gest.: 20 Jun 1851 in Gr¿nkraut

Ferdinand Anton Schlichte
geb.: 17 Jun 1766 in Gr¿nkraut

verh.: 18 Aug 1800 in Gr¿nkraut
gest.: 14 Mrz 1824 in Gr¿nkraut

Theresia Spähn
geb.: 23 Mrz 1765 in Schleiffe, Gr¿nkraut
gest.: 15 Mai 1849 in Gr¿nkraut

Johann Baptist Stemmer
geb.: 30 Jan 1762 in Bodnegg

verh.: 25 Okt 1798 in Bodnegg
gest.: 07 Jan 1827 in Bodnegg

Maria Anna Egger
geb.: 13 Jun 1765 in Wollmarshofen
gest.: 18 Mrz 1846 in Bodnegg

Franz Josef Schlichte
geb.: 01 Sep 1725 in Waldburg
gest.: vor 08 Aug 1800

Anna Katharina Schedler
geb.: 1726 in Sibratsreute
gest.: vor 08 Aug 1800

Fidel Spähn
geb.: vor 1747

Katharina Igel
geb.: vor 1747

Anton Stemmer
geb.: vor 1735

verh.: 18 Nov 1753 in Gr¿nkraut

Maria Anna Unold
geb.: vor 1735 in Wolfegg

Josef Egger
geb.: vor 1737

Salomea Wun
geb.: vor 1737

Franz Josef Schlichte
geb.: 06 Mai 1704 in Waldburg

verh.: 21 Nov 1723 in Gr¿nkraut
gest.: vor 04 Jul 1776

Maria Anna Pfleghar
geb.: vor 1707 in Sibratsreute
gest.: vor 04 Jul 1776

Christian Schlichte
geb.: 24 Nov 1674 in Waldburg
gest.: 01 Jan 1748

Katharina Dempfler
geb.: vor 1680

Johann S. von Schlichtinsfeld
geb.: vor 1654

verh.: 13 Nov 1672 in Altdorf
gest.: 31 Jan 1728 in Ehingen an der Donau

Katharina Erne
geb.: vor 1654
gest.: 1691

(c) by Jürgen Sterk Stand  05/2013
www.ahnenforschung-sterk.de
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DƛŜ ²ƛǊǘǎŎƘŀŦǘ αEngelά  in Bodnegg - ehemals "zum Meßner" 

 

Der Engel ist eine alte Gaststätte am südwestlichen Fuße des Bodnegger Kirchbergs.

 

Abbildung 7: Gasthaus Engel, Bodnegg 

 

Abbildung 8: Gasthaus Engel, Bodnegg 
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Die alte Bezeichnung der Gaststätte war laut Zeitungsbericht "zum Meßner". Einen schriftlichen 

Beleg für diese Wirtschaftsbezeichnung konnte bislang nicht gefunden werden. Es gab zwei 

Möglichkeiten:  Zum einen, daß nach Übernahme durch die Geschwister Schlichte die Benennung 

nach deren Vater, Großvater oder Urgroßvater erfolgte, die Meßner in Grünkraut waren. Es ist aber 

eher anzunehmen, dass die Bezeichnung von Johann Baptist Stemmer, Schullehrer und Meßner in 

Bodnegg oder sogar dessen Vater, Anton Stemmer, ebenfalls Messner,  stammt.  

Zur Genealogie der Familie Stemmer 

 

Der älteste  bislang bekannte Wirt und Messmer Anton Stemmer heiratete am 18.11.1753 in 

Grünkraut 4 die Maria Unold aus Wolfegg. Er wird im Familienregister der kath. Pfarrgemeinde 

.ƻŘƴŜƎƎ ŀƭǎ αaŜǖƳŜǊ ǳƴŘ ²ƛǊǘƘ ƛƴ .ƻŘƴŜƎƎά 5 bezeichnet. Aus der Ehe sind sieben Kinder bekannt, 

davon 5 Mädchen und die beiden Söhne Josef, geb. 1758 und Johann Baptist, geb. 1762.  

Zu Josef ist bislang nichts weiter bekannt.  

Der Sohn Johann Baptist Stemmer (30.01.1762 ς 07.01.1827) ist im αTaffernverezichnis von 1823ά als 

Wirt in Bodnegg aufgeführt und wird im Kirchenbuch Bodnegg als Lehrer und Meßner bezeichnet. Er 

heiratet am 25.10.1798 in Bodnegg Maria Anna Egger, geboren am 13.06.1765 in Wollmarshofen. Sie 

ist eine Tochter des dortigen Wirts und Ammans Josef Egger.  

Da um diese Zeit kein anderer Baptist Stemmer in Bodnegg genannt ist, dürfte er die Wirtschaft von 

seinem Vater Anton Stemmer übernommen haben. 

                                                           
4
  Kath. Pfarramt Bodnegg, Band 04, Ehebuch 1753  

5
  Kath. Pfarramt Bodnegg,  Band 04 Familienregister Seite 37 

Abbildung 9: Gasthof Engel, Bodnegg, Unterdachbemalung  
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Aus der Ehe gehen sieben Kinder hervor.  

Kinder der Familie Johann Baptist Stemmer und Maria Anna Egger: 

1. Maria Cäcilia Stemmer geb.: 27 Okt. 1799 in Bodnegg   

2. Josef Anton Stemmer geb.: 31 Okt. 1800 in Bodnegg   

     gest.: vor 02 Nov. 1807 in Bodnegg 

3. Maria Josepha Stemmer  geb.: 11 Juni 1802 in Bodnegg   

     gest.: 04 Dez. 1859 in Bodnegg 

4. Maria Theresia Stemmer  geb.: 30 Sept. 1803 in Bodnegg, Moorhaus    

     gest.: 20 Juni 1851 in Grünkraut 

oo am 27.4.1837 in Grünkraut  Franz Josef Schlichte   

5. Maximilian Stemmer geb.: 03 März 1805 in Bodnegg   

6. Katharina Stemmer geb.: 12 Juli 1806 in Bodnegg    

     gest.: 05 Okt. 1858 in Bodnegg 

7. Josef Anton Stemmer geb.: 02 Nov. 1807 in Bodnegg   

 

Die Tochter Maria Theresia (30.09.1803 ς 20.06.1851) heiratet Franz Josef Schlichte und ist die 

Mutter der Ermordeten. Da die beiden Kinder (3) Maria Josepha und (6) Katharina später die 

Wirtschaft übernahmen und bis zu ihrem Tode führten und keine direkten Erben bekannt sind, sind 

die anderen Kinder bis auf (4) Theresia vermutlich im Kindesalter gestorben. Theresia heiratete den 

Lehrer und Meßmer Franz Josef Schlichte aus Grünkraut, deren Kinder dann den Engel erbten. (siehe 

YŀǇƛǘŜƭ αwŜŀƭǘŜƛƭǳƴƎά)  

Der bislang älteste bekannte Wirt ist Anton Stemmer, der am 18.11.1753 in Grünkraut heiratet. Es 

folgt sein Sohn Johann Baptist Stemmer Die beiden Töchter Maria Josepha Stemmer (11.06.1802 ς 

04.12.1859) und Katharina Stemmer (12.07.1806 ς 05.10.1858) übernahmen in der dritten 

Generation die Gastwirtschaft Engel. Sie starben ledig und kinderlos. Da als Erben die Kinder der 

Schwester Theresia, verh. Schlichte eingesetzt wurden, ist anzunehmen, dass die anderen Kinder des 

Johann Baptist Stemmer ledig oder kinderlos blieben bzw. im Kindesalter starben. 

9ǎ ƛǎǘ ŘǳǊŎƘŀǳǎ ŀǳŎƘ ŘŜƴƪōŀǊΣ Řŀǎǎ ŘƛŜ DŀǎǘǎǘŅǘǘŜ ƛƳ ±ƻƭƪǎƳǳƴŘ α½ǳƳ aŜǎǎƴŜǊά ƘƛŜǖΦ ²Ŝƴƴ Ƴŀƴ 

ǎŀƎǘΣ Ƴŀƴ ƎŜƘŜ ȊǳƳ α.ŅŎƪŜǊά ǎƻ ƴŜƴƴǘ Ƴŀƴ Ƨŀ ŀǳŎƘ ŘŜƴ .ŜǊǳŦ ǳƴŘ ŜƘŜǊ ǎŜƭǘŜƴŜǊ ŘŜƴ bŀƳŜƴ ŘŜǎ 

.ŜǎƛǘȊŜǊǎΦ 9ǎ ǿŅǊŜ ŀƭǎƻ ŘǳǊŎƘŀǳǎ ŘŜƴƪōŀǊΣ Řŀǎǎ  Ƴŀƴ ƴƛŎƘǘ ǎŀƎǘŜΣ αƛŎƘ ƎŜƘŜ ȊǳƳ {ǘŜƳƳŜǊ όƻŘŜǊ zum 

{ŎƘƭƛŎƘǘŜύά ǎƻƴŘŜǊƴ ŘŜƴ .ŜǊǳŦ ŘŜǎ .ŜǘǊŜƛōŜǊǎ ƴŀƘƳ ǳƴŘ ǎŀƎǘŜ αƛŎƘ ƎŜƘŜ ŀǳŦ Ŝƛƴ .ƛŜǊ ȊǳƳ aŜßnerάΦ 
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Verzeichnis der Taffernwirte 

Im Archiv der Gemeinde Bodnegg gibt es ein 

α±ŜǊȊŜƛŎƘƴƛǎ ŘŜǊ ¢ŀŦŦŜǊƴǿƛǊǘƘŜ ǳƴŘ ±ŜǊȊŜƛŎƘƴƛǎ ŘŜǊ ²ƛǊǘǎŎƘŀŦǘǎōŜǊŜŎƘǘƛƎǘŜƴ ǳƴŘ ƛƘǊŜǊ [ƻƪŀƭŜά6 aus 

den Jahren 1823-1843. Das Verzeichnis wurde 1823 begonnen aber dann nicht fortgeführt. 

1823 sind folgende αTaffernwirtheά aufgelistet: 

- Georg Marschall von Bodnegg 

- Baptist Stemmer von da 7 

- Johann Fiegle von Dürrenast 

- Anton Fuchs von Lachen 

- Richard Sterk von Rosenharz 

 

Abbildung 10:  Bürgermeisteramt Bodnegg, Verzeichnis der Taffernwirte 1823 

In den genannten Taffern-Verzeichnis  sind auch eine Vielzahl von Branntweinbrennern aufgeführt, 

u.a. in Baldersberg (Baltersberg) der  Benedikt Schlichte (zweiter Eintrag von oben).  

Auszug aus dem Verzeichnis der Branntweinbrenner:8 

                                                           
6
 Archiv Bürgermeisteramt Bodnegg, Band 221 

7
 Hierbei dürfte es sich um den Johann Baptist Stemmer, geboren 30.1.1762 in Bodnegg, gestorben 7.1.1827; 

Lehrer und Messmer in Bodnegg, Sohn des Messner und Wirths Anton Stemmer handeln. 
8
 Archiv Bürgermeisteramt Bodnegg, Band 221, Verzeichnis der Taffernwirte  
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Direkte Nachkommen von Franz Josef Schlichte

Franz Josef Schlichte
geb.: 06 Mai 1704 in Waldburg

gest.: vor 04 Jul 1776

Maria Anna Pfleghar
geb.: vor 1707 in Sibratsreute

verh.: 21 Nov 1723 in Gr¿nkraut

gest.: vor 04 Jul 1776

Johann Baptist Schlichte
geb.: Dez 1738 in Siebratsreute

gest.: 01 Aug 1808 in Baldersberg

Theresia Brendler
geb.: 04 Jul 1748

verh.: 04 Jul 1776 in Bodnegg

gest.: 20 Apr 1816

Benedikt Schlichte
geb.: 15 Mrz 1783 in Bodnegg, Baltersberg

Forschung J¿rgen Sterk  
Stand  1/2013
Sterks@web.de   - 
www.ahnenforschung-sterk.de

Direkte Nachkommen von Franz Josef Schlichte

Franz Josef Schlichte
geb.: 06 Mai 1704 in Waldburg

gest.: vor 04 Jul 1776

Maria Anna Pfleghar
geb.: vor 1707 in Sibratsreute

verh.: 21 Nov 1723 in Gr¿nkraut

gest.: vor 04 Jul 1776

Franz Josef Schlichte
geb.: 01 Sep 1725 in Waldburg

gest.: vor 08 Aug 1800

Anna Katharina Schedler
geb.: 1726 in Sibratsreute

gest.: vor 08 Aug 1800

Ferdinand Anton Schlichte
geb.: 17 Jun 1766 in Gr¿nkraut

gest.: 14 Mrz 1824 in Gr¿nkraut

Theresia Spähn
geb.: 23 Mrz 1765 in Schleiffe, Gr¿nkraut

verh.: 18 Aug 1800 in Gr¿nkraut

gest.: 15 Mai 1849 in Gr¿nkraut

Franz Josef Schlichte
geb.: 31 Aug 1804 in Gr¿nkraut

gest.: 08 Sep 1866 in Gr¿nkraut

Theresia Stemmer
geb.: 30 Sep 1803 in Bodnegg, Moorhaus

verh.: 27 Apr 1837 in Gr¿nkraut

gest.: 20 Jun 1851 in Gr¿nkraut

Kreszentia Schlichte
geb.: 30 Mrz 1840 in Gr¿nkraut

gest.: 13 Dez 1863 in Krummsteg

Forschung J¿rgen Sterk  
Stand  1/2013
Sterks@web.de   - 
www.ahnenforschung-sterk.de

Direkte Nachkommen von Franz Josef Schlichte

Franz Josef Schlichte
geb.: 06 Mai 1704 in Waldburg

gest.: vor 04 Jul 1776

Maria Anna Pfleghar
geb.: vor 1707 in Sibratsreute

verh.: 21 Nov 1723 in Gr¿nkraut

gest.: vor 04 Jul 1776

Johann Baptist Schlichte
geb.: Dez 1738 in Siebratsreute

gest.: 01 Aug 1808 in Baldersberg

Theresia Brendler
geb.: 04 Jul 1748

verh.: 04 Jul 1776 in Bodnegg

gest.: 20 Apr 1816

Benedikt Schlichte
geb.: 15 Mrz 1783 in Bodnegg, Baltersberg

Forschung J¿rgen Sterk  
Stand  1/2013
Sterks@web.de   - 
www.ahnenforschung-sterk.de

 

Abbildung 11: Bürgermeisteramt Bodnegg, Verzeichnis der Taffernwirte 1823 

Hierbei handelt es sich um Benedikt Schlichte, geboren am 15.03.1783 in Bodnegg, Baltersberg. 

Er heiratet am 28.10.1812 in Bodnegg die Agatha Keckeisen, Bauerstochter aus Herben. 

Benedikt Schlichte und die Betreiber der Gastwirtschaft Engel, Eduard und Krescentia Schlichte sind 

miteinander verwandt, denn sie haben mit Franz Josef Schlichte und Maria Anna Pfleghar die selben 

Stammeltern. 

Benedikt ist ein Enkel von Franz Josef Schlichte, geb. 06.05.1704 in Waldburg, die ermordete 

Krescentia eine Ur-Ur-Enkelin. Franz Josef Schlichte ist ein Kind des nobilitierten Johann Schlichte von 

Schlichtinsfeld 

 

 

 

 

 

 

  

Abbildung 12: Nachfahrentafel Franz Josef Schlichte aus dem Datensatz von Jürgen Sterk 
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Gemeinde-Güter-Buch III. Teil Parzelle Bodnegg 

 

Im Güterbuch weist die Parzelle folgende Eigentümer /Informationen 9auf: 

 

Abbildung 13: Bürgermeisteramt Bodnegg Beschriftung des Gemeinde-Güter-Buch III 

Seite 347 

Stemmer Josepha und Catharina 

1861 die 5 Kinder I Ehe des Georg Joseph Schlichte, Schullehrer in Grünkraut gemeinschaftlich 

1864 Schlichte, Eduard, Bauer in Bodnegg 

мутф YǊŀƳŜǊ !ƴǘƻƴ ²ƛǊǘƘ  α 

                                                           
9
 Archiv Bürgermeisteramt Bodnegg, Auszug aus dem Güterbuch, III. Theil   

Abbildung 14: Bürgermeisteramt Bodnegg, Gemeinde Güterbuch III, Ausschnitt  Seite 347 
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Seite 348 

      § 1 

     Persönliche Verhältnisse 

Stemmer Josepha und Catharina, Geschwister, ledig und 

                  volljährig, führen ein gemeinschaftliches Hauswesen 

1861  Georg (durchgestrichen)= Joseph Schlichte, Schullehrers 5 Kinder 

            I. Ege u.g. 

            a Friedrich, b Eduard, c Crescentia, d Xaver 

            e Johann Baptist, ledig minderjährig 

Schlichte, Eduard ledig, volljährig in Bodnegg, lebt mit Barbara geb. 

                  Rau laut Ehe= u. Erbvertrags vom 18. Novbr. 1864 in 

                  I Ehe   u. allgemeiner Gütergemeinschaft 

      1879 lt. Erbthlg. vom 30. April 1879 der Witwer 

Kramer lebt in I Ehe u. Erbvertrags mit Barbara Rau10 

                  lt. Ehevertrag vom 31, Juli 1879 

Seite 348 Rückseite 

                                                           
10

 Eduard Schlichte heiratete am 20.10.1864 in Bodnegg Barbara Rauh, geb. 04.12.1846. Aus der Ehe gingen 8 
Kinder hervor. Beim Tod von Eduard Schlichte am 28.2.1879 war das jüngste Kind August gerade 2 Jahre alt. So 
heiratete die Witwe am 22.07.1879 den Anton Kramer aus Meckenbeuren. Aus dieser Ehe gingen 3 Kinder 
hervor, wovon zwei als Kleinkinder starben. 

Abbildung 15: Bürgermeisteramt Bodnegg, Gemeinde Güterbuch III, Ausschnitt  Seite 348 



 

19 
 

 

Abbildung 16: Bürgermeisteramt Bodnegg, Gemeinde Güterbuch III,  Seite 348 Ausschnitt  

 

Vorbezirk 

§ 2 

Erwerb u. Titel 

Stemmer Geschwister haben das hienach beschriebene Anwesen 

durch Erbschaft erhalten 

Siehe Realtheilung dd 5 Mai 1846 No 582 

1861  Die 5 Kinder I Ehe des Schullehrers Schlichte in 

Grünkraut von obigen Geschwistern Stemmler 

ererbt.  

                               Realth. vom 7. Febr. 1860 

1864 durch Kauf Eduard Schlichte, ledig volljährig 

 k/E XII 126 b 

ΧWǳƭƛ мутф                     мутф ǿǳǊŘŜ 9ƘŜŦǊŀǳ ōŜƛƎŜōǊŀŎƘǘ 

 

 

 

 

Seite 351 
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Auf Seite 351 wird die Gaststätte namentlich als   

αSchildwirtschaft zum Engel mit dinglichem Tafern 

recht, ganz von Holz mit Ziegeldach, einemgewölbten und zwei getrehnter Kellernά  

beschrieben. 

 

Abbildung 17: Bürgermeisteramt Bodnegg, Gemeinde Güterbuch II, Ausschnitt  Seite 351    

Im Gemeinde Güterbuch heißt es weiter: 

 

Abbildung 18: Bürgermeisteramt Bodnegg, Gemeinde Güterbuch II, Ausschnitt  Seite 351    

 

αмусм Ǿƻƴ ŘŜƴ ōŜƛŘŜƴ .ŀǎŜƴ /ŀǘƘΦ ¦Φ Wƻǎepha Stemmer vererbt lt. Realth. vom 7. Febr. 1860  

мутфκул ǾŜǊŅƴŘŜǊǘά 
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Abbildung 19: Bürgermeisteramt Bodnegg, Gemeinde Güterbuch II, Ausschnitt  Seite 351    

        α1864 durch Kauf von Josef Schlichtes Kinder an Eduard Schlichteά 

Gebäudekataster11 

Im Gebäudekataster der Gemeinde Bodnegg ist auf Seite 2 (ohne Jahreszahl)  das Anwesen des 

9ƛƎŜƴǘǸƳŜǊǎ 9ŘǳŀǊŘ {ŎƘƭƛŎƘǘŜ ōŜǎŎƘǊƛŜōŜƴΦ ¦ƴǘŜǊ ŘŜƳ 9ƛƎŜƴǘǸƳŜǊ ƛǎǘ α1880 Anton Kramerά  

eingetragen.  

Gebäudenummer 23    Wohn- u. Wirthschaftsgebäude     14,8 Ruthen12 

           23A    Oekonomiegebäude mit 1 Anbau      31,3 Ruthen  

        23B     Wasch- u. Backküche          5,0 Ruthen 

          23C     Nebengebäude         8,7 Ruthen 

                          Hofraum             2/8 Morgen 17,4 Ruthen     

                                                           
11

 Bürgermeisteramt Bodnegg,  Gebäudekataster der Gemeinde Bodnegg, Karten 1 Fach 26 
12

 wǳǘŜҐ ŀƭǘŜǎ [ŅƴƎŜƴƳŀǖΣ ƴŀŎƘ α²ǸǊǘǘŜƳōŜǊƎƛǎŎƘŜ hōŜǊŀƳǘǎōŜǎŎƘǊŜƛōǳƴƎŜƴά ŜƴǘǎǇǊƛŎƘǘ ŘƛŜ wǳǘŜ мс Cǳǖ 
oder 4,58 Meter (vor 1806) 

Abbildung 20: Bürgermeisteramt Bodnegg,  Gebäudekataster 
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Realteilung vom 07.02.1860 13 

 

Wie die beiden Kinder Krescentia und Eduard Schlichte auf den Engel kamen, wird aus den 

Realteilungsakten der Gemeinde Bodnegg ersichtlich.  Die Mutter der Beiden war Theresia Stemmer, 

geb. 30.09.1803 in Moorhaus, gestorben am 20.06.1851 in Grünkraut. Sie hatte zwei Schwestern, 

Katharina und Josepha Stemmer, die die Wirtschaft bis zu ihrem Tode besassen. Da sie ledig und 

kinderlos starben, erbten ihre Kinder.   

 

Abbildung 21: Bürgermeisteramt Bodnegg, Akte der Realteilung Stemmer Seite 1 

                                                           
13

 Archiv Bürgermeisteramt Bodnegg, Realteilungsakte Katharina und Josefa Stemmer, 219 vs. 265, insgesamt 
25 Blatt ohne Seitenbeschriftung 
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Abbildung 22: Bürgermeisteramt Bodnegg, Akte der Realteilung Stemmer Seite 2 



 

24 
 

 

Abbildung 23: Bürgermeisteramt Bodnegg, Akte der Realteilung Stemmer Seite 3 
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Abbildung 24: Bürgermeisteramt Bodnegg, Akte Realteilung Stemmer Seite 4 



 

26 
 

 

Abbildung 25: Bürgermeisteramt Bodnegg, Akte Realteilung Stemmer Seite 5 
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Abbildung 26: Bürgermeisteramt Bodnegg, Akte Realteilung Stemmer Seite 6 
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Abbildung 27: Bürgermeisteramt Bodnegg, Akte Realteilung Stemmer Seite 7 
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Abbildung 28: Bürgermeisteramt Bodnegg, Akte Realteilung Stemmer Seite 8  
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Abbildung 29: Bürgermeisteramt Bodnegg, Akte Realteilung Stemmer Seite 9 
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Abbildung 30: Bürgermeisteramt Bodnegg, Akte Realteilung Stemmer Seite 10 
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Transkription der Realteilung Seite 1 bis 10 

αRealteilung  

 über  

die Verlassenschaft  

der beiden ledigen   

Katharina und Josepha Stemmer  

 

    Die erstere starb am 5. Oktober v.J.  

    und die Letztere am 4. Dezember 1859.  

    Dieselben besaßen in Folge eines  

    Vertrags vom 5.Mai 1846  

    ein Gut und eine Wirtschaft  

    zu Bodnegg gemeinschaftlich zu  

    gleichen Theilen.  

    Auf Ableben der ersteren Schwester  

    wurde ein Theilung bei Lebzeiten  

    ---------------------------Seitenwechsel---------------------- 

     ./.  der letzteren Schwester noch nicht  

    vorgenommen, indem dieselbe bald ΰ   

    darauf erkrankte. 

    Die gesetzlichen Erben von beiden  

    Schwestern sind die Gleichen, näm- 

    lich ddie  Kinder der früher ge_ 

    storbenen Schwester Theresia geb.  

    Kramer danach Gattin des Schullehrers  

    Josef Schlichte von Grünkraut: 

    a) Friedrich geb. den 5. März 1838 

    b) Eduard, [geb. den] 24. Febr. 1839 

    c) Crescentia [geb den] 30.März 1840 

    d) Johann Baptist [geb. den] 26.3.1845 

 

1 .   Für diese Kinder ist nach dem  

    Gemeinderathprot. von Grünkraut 

    Thl.III Bl. 230 b Johannes Rothenhäusler 

    Bauer von Grünkraut als Pfleger  

    aufgestellt und verpflichtet worden,  

    welcher vor der Theilungsbe- 

    hörde erscheint und mit ihm  

    der Vater dieser Kinder, Schul 

    lehrer Schlichte von Grünkraut. 

(Randnotiz:: Verpflichtet am 01.9br. 1851 .. Notar.. 
14

) 

    Die vorgeschriebene Anzeige wurde erstattet. 

    Das Waisengericht Bodnegg hat in Gegenwart des Pflegers und  

    ---------------------------Seitenwechsel---------------------- 

    des Vaters der Erben am 11. Januar  

    im Inventar über die Verlassen 

                                                           
14

 Die Mutter Theresia Schlichte, geb. Stemmer starb am 20.06.1851 in Grünkraut 
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    schaft aufgenommen und es ver 

    sichert der Pfleger und der  

    Vater der Erben, daß dieses  

    Inventar  vollständig und  

    richtig sey, nachdem man  

    dieselben unter Hiennweisung  

    auf eidliche Erhärtung zur 

     genauen Vermögens Angabe  

    aufgefordert hatte. 

    Hienach besaß  

    die Liegensschaft in ____________________        5867  f 

 2.   Fahrniß in ____________________________      2297 f 17 

    Activforderungen sind 

    vorhanden ____________________________        0 

                                                                               ________________________ 

                                                                                                   8164  f 17 

                         Summe  

                        ______: 8164 f 17 s  

       hierauf haften Schulden 

        ---------------------------Seitenwechsel---------------------- 

      Schulden 

       1. Baptist Marschall von 

     Wollmarshofen 

                  [..] für 6 Deztbr.  4 ½ % 

                                     ___: 2000 f 

                     Zinsrest ____:     90 f 

     Rest bis 7. Febr. 

                auf 154 Tage ___: 37 f 58 

     ________________ 2127 f 58 s 

      2. Michaels Schlegels Witwe 

      von Wagenbach 

    Cinz. Pro 11. Novbr. 59 a 4% 

        ____: 200f 

    Zinsrest __________:      0     

                 Rest bis 7 Febr. 

    auf 88 Tage :             1 f 56 

     ________________  201 f 56 

      Summe 

    _______________: 2329 f 54 

8164 f 17      Rest Pfleg Vermögens 

2329   54   ________ 5834 f 23 

5834 ς 23   Die Erblasserin Josepha Stemmer hat  

  3.   am 27. Novb., 1859 einen Jutestat- Codicill 
15

errichtet und bei dem  

    ---------------------------Seitenwechsel---------------------- 

    ./. Schultheißenamt offen hinterlegt. 

                                                           
15

 Aus Handbuch des württembergischen Privatrechts, Band 2 ς Ϡ фсо α5ƛŜ /odicillarklausel ist die dem 
Testament von dem Erblasser angehängte Erklärung, dass das Testament, wenn es nicht als solches gelten 
könne, als Codicill, oder irgendein anderes Geschäft von Todeswegen erhalten werden soll. 
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    Diese Urkunde wurde heute dem 

     anwesenden Pfleger und dem  

    Vater der minderjährigen  

    Erben eröffnet, worauf die 

    selben erklärt haben, daß sie  

    diese letztwillige Verfügung 

     in allen Theilen anerkennen. 

    Hienach sind von der obigen  

    Verlassenschaft folgende Ver 

    mächtnisse abzuziehen: 

    1. Dem Dienstknecht Xaver  

    Weber von Steppach  

    Gde. Eggenreuthe OA Wangen    

         ____500 f 

    2. Der Armenpflege dahier                                                                                                      

       ____100 f 

    mit der besonderen Be 

    stimmung, daß die Inte 

    ressen dieses Stiftungs- 

    Capitels an arme Kranke  

    ganz unter denselben 

    Bestimmungen  vertheilt  

    werden,  wie solche  

    in dem Pfarr 

    acten liegenden Stiftungs 

    briefs des Xaver Kreuzer.                     

       ____600 f 

    ---------------------------Seitenwechsel---------------------- 

 ./.                                                             Vermächtniße 

    von Wollmarshofen  

    enthalten sind. 

    3. Zur Pfarrstelle Bodnegg 

    zu meinem Jahrtag  ____:100 f 

    4. Den Armen solle beim 

    letzten Opfer ein an 

    ständiges Almosen ver 

    theilt werden,  

    was bereits geschen ist,  

    daher in Abzug kommt  ____: 0 

          ____________________ 

                                      Summe            ____100 f 

             toot    ____ 600 f 

             Rest reiner Verlassenschaft 

             _______   5134 f 23 s 

    Der Pfleger und der Vater der  

    minderjährigen Erben tragen 

    darauf folgendes vor: 

    Gegenwärtig ist keines der  

    Kinder in der Lage, das zur  
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    Erbschaft gehörende Anwesen 

    allein zu übernehmen. 

    ---------------------------Seitenwechsel----------------------  

    ./. Dieser Zeitpunkt dürfte jedoch nicht 

     in zu ferner Zeit eintreten, indem  

    in sbesondere 2 Kinder dem  

    Alter der Volljährigkeit oder der  

    Heirathsfähigkeit sehr nahe sind. 

    Es ist aber unser bestimmter Wunsch,  

    daß das ererbte Gut bei der  

    Familie bleibt und in dem Be 

    sitz eines Erben kommt. Wir  

    bitten nun, daß den minder 

    jähringen Erben die Erbschaft un 

    getheilt zugewiesen und daß 

    denselben gestattet werde,  

    unter unserer Aufsicht und  

    Leitung eine gemeinschaftliche  

    Haushaltung zu führen, bis  

    die Umstände sich so gestalten  

    werden, daß Eines der  

    Kinder das ererbte Anwesen 

     allein übernehmen kann.  

 

    Das Gericht______  hat am  

4.    25. Janr. das Weisungsrecht  

    des Heimathsort der minder 

    jähjrigen Erben zu Grünkraut  

    zur Aeusserung über die  

    Zulässigkeit einer gemeinschaftl.  

    Haushaltung veranlaszt, worauf  

    ---------------------------Seitenwechsel---------------------- 

    ./. dasselbe am 29. Janr. ein Ein 

    verständniß mit dem Vater &  

    Pfleger der Erben seiner An 

    sicht dahin ausgesprochen hat,  

    daß eine gemeinschaftliche  

    Haushaltung der Schlichteschen  

    Kinder unter Leitung und  

    Aufsicht des Pflegers und des  

    Vaters recht gestattet werden  

    könne, weil insbesondere  

    der Sohn Eduard der Ancraruica  

    kundig sey und das Hauswesen  

    sowie den Wirtschaftsbetrieb  

    schon seit längerer Zeit mit  

    seinen verstorbenen Basen  

    geführt habe. 

    Die Theilungsbehörde hat den  
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    obigen Antrag in Erwägung  

    gezogen und es findet die 

    selbe keinen Grund solchem  

    entgegen zu treten, daher 

    man denselben genehmigt  

    hat. 

    Hienach ist nun für jetzt nur  

    eine ideelle Theilung vorzu 

    nehmen und es trifft ein 

    ---------------------------Seitenwechsel--------------------- 

    ./. jeden Erben an der obigen  

    Verlassenschaft von 5134 f 23 c  

    zu ./5 tel. 

    __________:  1026 f 52 3/5 c 

    Was die obigen Vermächtnisse  

    betrifft, so wird ein Anlehen 

     für die Pflegschaft aufgenommen  

    und solche baar bezahlt werden, 

     wozu das Weisungsrecht schon  

    jetzt seine Genehmigung er 

    theilt, da die Geldaufnahme  

    nothwendig ist. 

    Was dagegen die Erbschafts 

    schulden betrifft, so wird  

    von denselben eine Er 

    klärung zu den Acten ge 

    bracht werden, daß sie ohne  

    besondere Sicherstellung ihre 

     Forderungen den Schlichtschen 

    Kindern noch länger  stehen 

     lassen wollen und daß 

    sie dieselben als Schuldner  

    annehmen. 

    Der Vater und der Pfleger  

    der minderjährigen Erben  

    ---------------------------Seitenwechsel---------------------- 

    ./. werden angewiesen, über 

    Führung der Oekonomie und  

    Haushaltung eine sorgfältige  

    Aufsicht zu führen und dem  

    Weisungsgericht Anzeige zu  

    machen, wenn sie wahrnehmen  

    sollten, daß Nachtheiliges für  

    die Kinder etwa vor sich gehen.  

    Auf Vorlesen unterzeichnen 

       Pfleger  

                                                                    Rothenhäusler 

                                                                         Vater der Erben 

                                                                                                  Schullehr. Schlichte 
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       Beschluß:   

 

  1. In die Pflegschaftstabelle über  

  Ansprüche minderjähriger  

  Erben Vermerkung zu machen 

  2. Die Legaterier 
16

 zu benachrichtigen  

  3. Von den Erbschaftsgläubigern  

  die erfordrliche Erklärung  

  zu den Acten zu bringen      

Es folgen noch 17 weitere Seiten u.a. mit Beurkundung  und Schriftverkehr zur Erbschaft und 

Theilung sowie ausführlichem Inventarverzeichnis mit Wertansatz, darunter werden genannt: 

1 Stehuhr   3 f 

2 Laternen  2 f 

3 Ketten   3 f 

2 Kuhschellen  1 f 

An Getränken waren vorhanden 

   130 Maß Obstbrantwein17 

    10 Eimer Wein18 

       Abbildung 31: Bürgermeisteramt Bodnegg, Auszug Realteilungsakte : Inverntarliste 

Realteilungsakte ς Letzter Wille der Josepha Stemmer (4 Seiten)19 

                                                           
16

 Legatarius lat. = Vermächtnisinhaber 
17

 1 württemb. Eimer sind 160 Maß; (130 Maß entsprechen 238,875 Liter) 
18

 Nach württembergischen Hohlmaß entspricht ein Eimer 294 Liter;  
 
19

 Bürgermeisteramt Bodnegg, Realteilungsakte Stemmer 219 vs. 265, Aktenseiten 29 bis 32 
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Abbildung 32: Bürgermeisteramt Bodnegg, Realteilungsakte Stemmer 219 vs. 265, Aktenseiten 29 
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Abbildung 33: Bürgermeisteramt Bodnegg, Realteilungsakte Stemmer 219 vs. 265, Aktenseiten 30 
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Abbildung 34: Bürgermeisteramt Bodnegg, Realteilungsakte Stemmer 219 vs. 265, Aktenseiten 31 
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Abbildung 35: Bürgermeisteramt Bodnegg, Realteilungsakte Stemmer 219 vs. 265, Aktenseiten 32 










































































































































































































